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M
Die Freisprechungen.

Oberst v . Reuter , gegen den der Vertreter der An¬

klage sieben Tage Gefängnis beantragt hatte, ist freige¬
sprochen worden . Leutnant Schad , gegen den der Vertreter
der Anklage drei Tage Gefängnis beantragt hatte, ist eben¬
falls freigesprochen worden . Endlich ist Leutnant v . Forstncr ,
der in erster Instanz zu 43 Tagen Gefängnis verurteilt
worden war , gleichfalls freigesprochen worden . Somit stnd
alle drei Offiziere , gewissermaßen die militärischen Führer
in dem Kampf gegen die Zaberner Bevölkerung freigesprochen.

Das Militärgericht nahm im Falle des Oberst
v . Reuter an , daß ihm das Bewußtsein der Rechlswidrig -
keit seines Handelns gefehlt habe und er darum freige¬
sprochen werden müßte, selbst wenn nicht auch objektiv
sein Vorgehen nach Ansicht des Gerichts durch das Ver¬
halten der Bevölkerung Zaberns und das unterlaffene
brzw . unzureichende Eingreifen der Polizei ohnehin gerecht¬
fertigt wäre . Dem Oberst konnte aber das Bewußtsein
der Rechtswidrigkeit fehlen , weil er stch auf die Vorschriften
für die preußische Armee, die von der allerhöchsten Stelle
unter Gegenzeichnung des Kriegsministers vom 20 . März 1899
verfügt worden stnd, stützen zu können meinte. Aber nicht
nur der unbefugten Amtsanmaßung ist der Oberst nach
Ansicht des Militärgerichts nicht schuldig , auch der Freiheits¬
beraubung hat er stch nicht schuldig gemacht , als er die
fistierten Personen im Pandurenkeller über Nacht zurück -
brhielt . Er sei nämlich der Ansicht gewesen , daß eine
Ueberführung der Gefangenen nach dem Zioilgewahrsam
zu schwersten Zusammenstößen und eventuell zu Blutver¬
gießen hätte führen müssen . (Danach hatte der Oberst
v. Reuter seine früher ausgesprochene Ansicht , „ein Zu¬
sammenstoß mit nachfolgendem Blutvergießen wäre wünschens¬
wert " aufgegeben.)

Auch dem Leutnant Schad fehlte nach Ansicht des
Gerichts das Bewußtsein der Rechtswidrigkeit seines Vor¬

gehens, das die Voraussetzung der Strafbarkeit ist. Die
körperliche Mißhandlung deS Schlofferlchrlings Kormann
leugnet er ganz entschieden , und seiner Aussage steht nur
die Aussage des M ßhandelten gegenüber, der stch vielleicht
in der Person des Täters geirrt hat .

Die Freisprechung des Leutnants o . Forstner endlich
ist erfolgt , weil das Oberkriegsgericht annahm , daß er in
Putativnotwehr gehandelt habe. Das heißt, er habe ge¬
glaubt , daß er von dem lahmen Schuhmacher, den er mit
dem Degen über den Kopf geschlagen hat, angegriffen
werden könnte. (Diese Annahme des Oberkriegsgerichts
wird nicht stdem einleuchten; denn der bewaffnete Offizier ,
der von Soldaten umgeben war , brauchte kaum einen
lahmen Schuster zu fürchten.)

Mit den Urteilen wird ein sehr großer Teil der Be¬
völkerung nicht nur Elsaß -Lothringens , sondern auch des

ganzen Reichs nicht recht einverstanden sein . Nicht etwa

Donnerstag , den Januar MH .

aus Animosität gegen die drei Offiziere . Oberst v . Reuter

erfreut stch allgemeinster Sympathie namentlich bei der

nicht direkt beteiligten Bevölkerung , Leutnant Schad ist
ihr ziemlich gleichgiltig, und Unwille hesteht nur gegen den
Leutnant von Forstner , als den eigentlichen Urheber all

dieser sehr bedauerlichen und politisch nachteiligen Wirren ,
aber auch gegen den nicht in dem Grade , daß man nicht

gewünscht hätte , die Gefänsgnisstrafe würde ihm erspart ,
damit er nicht aus der Armee zu scheiden brauchte.

Mehr als gegen die militärgerichtlich ja wohl be¬

gründeten Freisprechungen hat das Laienpublikum gegen
den ganzen Gang der Verhandlung einzuwenden. Es kann
es nicht verstehen, daß der Vertreter der Anklage so ge¬
sprochen, als wäre er der Verteidiger der Angeklagten
v. Reuter und v. Schad . Nicht minder unverständlich
ist dem Publikum , das der Gerichtshof so sehr viel Wert

auf die Aussagen der militärischen Zeugen , die doch nicht
nur kameradschaftlich, sondern auch direkt persönlich interessiert
waren , dagegen gar keinen Wert legte auf die Aussagen
der bürgerlichen Zeugen , ja selbst die Aussagen von vier
Staatsanwälten , zwei Richtern und Referendaren rc. ganz
unbeachtet ließ. Das versteht man in bürgerlichen Kreisen
ganz und gar nicht.

Wir fürchten, daß dieses Urteil in parlamentarischen
Kreisen stark angefochten werden wird , und es ist außer
Frage , daß alle drei Freisprechungen nicht zur Wieder¬

herstellung des Friedens in Zabern und im ganzen Reichs -

lande beitragen werden . Das Ende des Zabernlärms ist
in weiterer Ferne als je.

Deutsches Reich.
Karlsruhe , 9 . Jan . Die von der Bad . Warte in

die Welt gesetzte Nachricht von einer Ministerkrise in
Baden wird nun auch in der Karlsr . Ztg . dementiert :
sie entbehre jeder tatsächlichen Begründung . Das verstand
sich eigentlich von selbst . Jetzt , während des Landtags ,
in dem die regierungsfreundlichen Stimmen zahlreicher ge¬
worden stnd, wird schwerlich irgend ein gut beobachtender
Politiker an den Rücktritt eines Ministers denken . — Das

hiesige nat . lib . und das volksp . Organ richten an das

Zentrum folgende Anfrage : „ Bei der Prä si d en te n w a hl
in der 2 . elsaß - lothringischen Kammer wurde der Sozial¬
demokrat Bohle mit tatkräftiger Unterstützung der

Zentrumsfraktion zum 2 . Vizepräsidenten wieder¬

gewählt . Wo bleibt die Entrüstung der badischen Zen¬
trumspresse über diese Tat des ihr sehr nahestehenden
elsässischen Zentrums ? Wir haben bis jetzt nichts davon
gemerkt und werden wohl auch vergebens darauf warten .
Denn wenn das Zentrum das Gleiche rm wie die Liberalen ,
so ist das nalürlich — ganz was anderes ! " Auf die
Antwort darf man wohl begierig sein ; leicht zu geben ist
sie nicht.

75. Jahrgang .

de . Karlsruhe , 12 . Januar . Der Ausschuß der

Vertrauensmänner der 2 . Kammer beschloß die Plenar -

verhandlungen im allgemeinen Montags , Dienstags , Don¬

nerstags und Freitags abzuhalten , der Samstag soll frei
bleiben . Diese Woche soll mit der allgemeinen Finanz¬
debatte ausgefülll werden . In der Frage der Propor¬
ti o n a l w a h l soll bei der Finanzdebatte nur die politische
Seite behandelt werden .

de . Karlsruhe , 12 . Jan . 10 . öffentliche Sitzung
der 2 . Kammer . Unser Landesparlament begann heute
na chmiltag kurz nach halb 5 Uhr wieder mit seinen Plenar¬
sitzungen. Das Haus wies geringe Lücken auf , auch.

die

Abgeordneten die zugleich einen Reichtagsmandat ausüben ,
waren erschienen , da der Reichstag erst am 14 . Januar
seine Arbeiten wieder aufnimmt . Den Borsttz führte
Präsident Rohrhurst , am Regierungstische bemerkte man

zunächst Minister Böhm und Ministerialrat Schwörer ,
später auch Minister Freiherr von Bodman und ver¬

schiedene Ministeralräte . Präsident Rohrhurst begrüßte
die Abgeordneten mit dem Wunsche, daß das neue Jahr
für sie ein gutes sein möge . Dann erinnerte er an die Trauer¬

fälle die stch jüngst in der großherzoglichen Familie ereignet
haben , an das Hinscheiden der Königin - Mutter Sophie
von Schweden und an das der Fürstin von Hohenzollern
und ersuchte um die Genehmigung des Hauses den Staats¬

minister zu bitten , dem Großherzog das Beileid des Land¬

tags auszusprechen. Weiter erwähnte der Redner das Ab¬
leben des früheren Finanzministers Eugen Becker , der ein

Menschenleben dem badischen Staate gedient hat , und des

früheren Oberbürgermeisters Dr . Wilckens, der 22 Jahre
lang der 2 . Kammer angehört hat und namentlich als

Präsident und als Angehöriger der Budgetkommiffion und
als Vizepräsident des Landtags wertvolle Arbeit geleistet
hat . Präsident Rohrhurst teilte mit, daß er im Namen
der Kammer einen Kranz am Sarge des Verstorbenen
niederlegte . Für das Haus widmete der Abgeordnete
Rebmann (natl .) Oberbürgermeister Dr . Wilckens Worte

ehrenden Nachrufs . Zum Zeichen der Trauer erhoben stch
die Mitglieder des Hauses von ihren Plätzen . Nachdem
die Eingänge verlesen und den verschiedenen Kommissionen
zugewiesen worden waren , wurde in die Tagesordnung ein¬

getreten .
de . Offeubnrg , 12 . Jan . Gestern tagte hier eine

öffentliche Landesversammlung der unteren Eisen¬
bahnbeamten , der auch elf Landlagsabgeordnete ver¬
schiedener Parteien beiwohnten. An der Debatte beteiligten
sich u . a . die Abgeordneten Hummel (Fortschr . Vp .) , Bttter
(natl .) , Hauser (Zentrum ) und Fischer ( kons .) Eine ein¬
stimmig gefaßte Resolution fordert die baldige Inangriff¬
nahme einer Gehaltsrevision für dir unteren Beamten .
Insbesondere wird die Aufhebung der Gehaltsklaffe K 3
verlangt . Sollten wider Erwarten Landtag und Regierung
sich nicht für eine Gehaltsreviston entscheiden können, so

Echtes Gold.
Von Mrs . Weigall .

Berechtigte Uebersetzung von I . Kruse .
11 (Nachdruck verboten . )

„Manchmal gtauve ich wirklich , Daß Du albern bist .
Nell," versetzte Lord Francis ruhig . „Wenn du dir das
sunge Mädchen als Freundin aufhalsen willst , was
macht es dir denn aus , wie ihre Begleiter stnd ? Ich
meine , das hättest du mir heute stüh schon erklärt !"

„Denkende Männer sind entsetzlich, " schmollte sic
und drehte ihm für einen Augenblick den Rücken. „Du
warst immer rechthaberisch und pedantisch , Frank . Herr
von Brinvilliers ist viel amüsanter ."

Esther schlief die ganze Nacht ausgezeichnet und
träumte von dem angenehmen Abend , den sie verlebt
hatte . Weniger ersteulich war es ihr , als Sybil Galton
sie am andern Morgen ins Verhör nahm , wie sie dev
Tag verbracht hätte .

„Ich fürchte , du hast mit viel dummen Leuten
Freundschaft geschlossen , da Mutter nicht zur Aufsicht
bei dir war, " fing Sybil an . „Ich glaube , du kannst
die Frau eines Zahlmeisters nicht von der eines Obersten
unterscheiden , und einen Ingenieur — "

„So dumm bin ich denn doch nicht, Sybil, " er¬
widerte Esther sanft . „ Ich traf einige alte Freunde von
Großmutter an Bord ."

„Wirklich !"
, Sybil besah ihr gelbes Gesicht im Spiegel und

wünschte sich Glück, daß die Plejade jetzt in ganz ruhiaem
Sahrwasser war .

. . " !̂ ie Freunde deiner Großmutter sind jedenfall -
mcht ;ung ober aufregend, " fing sie mit höhnischem Tone
wieder an . „Tragen sie alle Hauben und Brillen ?
" " o ^ ?rum m aller Welt gehen sie noch ins Ausland ?"

_ MiOer gab sich Mühe , ruhig zu bleiben , denn ihre
Großmutter hatte oft zu ihr gesagt : „Du würdest nie
böse werden , wenn du erst bis zwanzig zähltest , ehe du
sprichst . Aber obgleich sie zweimal bis zwanzig zählte .
‘lana ihre Stimme dock nickt fest , denn Svbils berück

. icher Ton batte sie verletzt. „Es find Herr von rvrrn -
oilliers , Lord Francis Alwyn und eine Dame , Frau
Clare -Smythe .

"
Sybil war einen Augenblick sprachlos vor Erstaunen .

Sie hatte nie gedacht , daß Esther ihr möglicherweise
den Zugang zur guten Gesellschaft vermitteln könnte ,
und sie wußte , daß die Bekanntschaft mit Frau Clare -
Smythe und ihrem Vetter sehr wünschenswert war .

„Dennoch glaube ich nicht, daß es Mutter lieb fein
wird , wenn du auf eigene Hand Verkehr anfängst, "

sagte sie dann . „Bitte , sieh jetzt, ob Ieanne kommen
kann , um mich anzukleiden ."

Esther sah auf das verdrießliche Mädchen herunter .
Dann sprach sie mit plötzlicher Würde : „Eins will ich
dir sagen , Sybil , ich werde hier an Bord meinen Ver¬
kehr selbst wählen , besonders , wenn Freunde meiner
Verwandten da sind . Diese Leute sind sehr fteundlich
gegen mich gewesen , und ich werde ihre Gesellschaft
ganz sicher nicht vermeiden .

"

Ihre Festigkeit machte großen Eindruck auf Sybil ,
welche einsah , daß sie zu weit gegangen war . Sie sah
langsam zu Esther auf und war plötzlich davon über¬
zeugt , daß diese bei ihrer Schönheit und Liebenswürdig¬
keit in Malta sehr beliebt werden würde , und daß es
sehr vorteilhaft wäre , sie zur Freundin zu haben .

„Höre , Esther, " sprach sie in ganz verändertem
Ton , „ ich habe dich sehr gern , und du tust mir leid ,
denn Mama wird furchtbar böse sein, wenn sie auf
Deck kommt und findet , daß du schon Freundschaften
angeknüpft hast . Aber ich will zu dir halten , denn
Carrie ist immer so häßlich gegen mich und will gar
nicht, daß ich mit jemand verkehre , mit dem sie nicht
auch verkehren kann . Also will '

ich auf deiner Seite
sein , und Mama und Carrie können Zusammengehen ."

„Sybil, " rief Esther entsetzt, „deine Schwester ist
doch nicht häßlich gegen dich ! Das kann ich nicht
glauben ."

Ja doch, sie ist schrecklich, nur weil ich hübscher
und lebhafter bin als sie , und schneller mit der Zunge .
Nun sei ein Engel und hilf mir , daß ich in die Kleider
' omme . denn kleanne wird mit Mama und Carrie aenua

ja tun yaoen . Dann wm ich mit dir aus Dea geyen ,
und wir wollen zusammen Spaß haben ."

Also erschien Esther in Sybils Begleitung auf Deck,
und trat ? eines verdrießlichen Gesichts von Frau Clare -

isaiton auch in Die gewayne
Geselliman angenommen und Herrn Hethcote zu -

gewieien .
„ Eines der jungen Mädchen will ich mir gefallen

lassen , wenn ich Esther nicht allein haben kann, " sagte
Frau Clare -Smythe ergeben zu ihrem Detter .

„Du kannst ja in Malta die Bekanntschaft fallen
lassen , wenn du willst. Deine unnachahmliche Art wird
dir die Mutter schon fernhatten , darauf wette ich." Lord
Francis zuckte die Achseln und ergab stch ebenfalls k
das Unvermeidliche .

Als Frau Gatton und ihre ältere Tochter mit Hilfe
der beiden Wärterinnen auch auf Deck erschienen , sahen
sie mit größtem Erstaunen Sybil inmitten des vor¬
nehmsten Zirkels an Bord . Sie sah sehr erhitzt au
und redete laut und lebhaft .

„Ich habe immer gedacht , daß Sybil klug genug
wäre , um selbst für sich zu sorgen, " sagte Frau Galton
wohlgefällig . „Vielleicht haben wir sie unterschätzt ."

„Ich verstehe die Sache, " antwortete Carrie gereizt .
. Diese Leute wollen gern Esther bei sich haben , denken ,
rber , das würde nicht gehen , wenn sie nicht auch gegen
- ine von uns höflich wären . Nun haben sie Sybil ge¬
nommen , weil sie zuerst angekleidet war .

"

Aber weil es Augenblicke gibt , in denen es klug
ist. nicht zu hören , erwiderte Frau Galton nichts darauf ,
sondern schloß die Augen und murmelte , sie möchte
gern ein Schläfchen halten , da es so sehr sonnig und
warm sei.
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soll unter besonderer Berückstchtigung der Gehaltsklasse K 3
eine entsprechende Teuerungszulage unverzüglich ge¬
währt werden . Endlich werden gefordert : die Vermehrung
der vorgesehenen Stellen , die etatsmäßige Anstellung der
1908 vertragsmäßig angenommenen Beamten und die Durchs
führung der auch auf dem letzten Landtage gegebenen Zu¬
sage, den fünfprozentigen Abzug bei der elatsmäßigen An¬
stellung nicht mehr eintreten zu lasten.

Zabers im re'ichsländischen Landtag .
Strafiburg; 12. Jan . Staatssekretär Freiherr Zorn

von Bulach wird in der morgigen Zabern - Debatte des
«lsaß - lothringischen Landtages die Erklärung der Regierung
auf die Interpellationen der Fraktionen verlesen. Danach
wird die Regierung sich ihrer Stellung dem Volke wie
dem Reich« gegenüber voll bewußt sein und ihre Autorität
als Zioilverwaltung wahren . Sie vertritt nach wie vor
die Austastung , daß das loyale Bürgertum in Zabern
nichts mit, den Angriffen aus die Offiziere zu tun hat ,
welche auch die' MginÄNss msrürtrilt . Me hält «' aM MM
fest , daß zur Vermeidung von Kompetenzkonflikten
eine scharfe Abgrenzung der Befugniffe beider Staats¬
gewalten , der zivilen und der militärischen, notwendig sein
wird. Damit soll weder die Entwicklung des Reiches,
noch der innerpolitische Anschluß dieses Grenzlandes an
das Reich aufgehalten werden .

Rücktritt des Statthalters Grasen Wedel ?
Wiesbaden, 13 . Jan . Der „Wiesbadener Zeitung"

wird von gut unterrichteter Stell« aus Berlin gemeldet :
Der Rücktritt des Statthalters Grafen Wedel stcht in
den nächsten Tagen zu erwarten. Als sein Nachfolger ist
der kommandierende General des 14 . Armeekorps , General
Freiherr von Ho in in gen in Aussicht genommen. General
von Deimling soll das Kommando des elsästischen Armee¬
korps mit dem des badischen tauschen und das Straßburger
Korpskommando soll der jetzige Dioistonskommandeur in
Trier, vün Lindenau , erhalten .

Reue Differenzen zwischen Aerzten und
Krankenkassen .

Leipzig, 11 . Jan . Gestern traten die Vertrauens¬
männer, der Beirat und der Vorstand des Leipziger Ver¬
bandes , sowie der Geschäflsausschuß des Deutschen Aerzte-
»erbandes abermals zu einer Sitzung zusammen, die stellen¬
weise sehr erregt perlief und aus deren Verlauf leicht
geschloffen werden konnie, daß der erst kürzlich zustande
gekommene Friede mit den Krankenkassen inkolge neuer
Differenzen arg gefährdet sei. Heute sollen in Berlin im
Reichsamt des Innern neue Verhandlungen statlfinden .

Nationalliberale Anträge im preußischen
Abgeordnetenhaus .

Berlin, 12 . Jan . Die nationalliberale Landtags¬
fraktion hat , wie wir hören, ihren früheren Wahl rechts -
antrag wiederholt , der die geheime und direkte
Wahl fordert unter Beibehaltung eines abgestuften, pluto-
kratische Auswüchse vermeidenden Wahlrechts und unter
Beseitigung der Drittelung in den Urwahlbezirken . Erneut
«ingebracht find auch frühere Anträge des Abgeordnete«
Schiffer über die Weiterausbildung befähigter Volksschul-
lehrrr , Über die Rtchtsmittrlbelehrung Und über die polizei¬
lichen Verordnungen. Dr . v . Campe beantragte dir Ver¬
staatlichung der Bureaus der Landratsämter. Ferner hat
die nationalliberale Landtagsfraktion einen Antrag einge¬
bracht , der die Staatsregierung auffordert, den durch die
letzten Sturmfluten geschädigten Anwohnern der Ostsee zu
Hilfe zu kommen. Ein weiterer naiionalliberaler Antrag
fordert die Regierung zu Maßnahmen auf , durch die die
schwierige Lage des Jmkerstandes mit Erfolg verbrsscrt
« erden kann .

Ausland .
Frankreich.

Der neue französische Botschafter in
Petersburg .

Paris , 12 . Januar . Im heutigen Ministerrat unter
dem Voisttz des Pläfidenten Poincaiö wurde der Direktor
für polittsche und Handelsangrlegenheiten im Ministerium
deS Auswärtigen, PalSologUe , zum Botschafter in
Petersburg ernannt. Dieser gehört der diplomatischen
BerufskarriSre an ; er war vor einem Jahre Gesandter in
Sofia und wurde dann von Poivcarb in das Ministerium
des Aeußern berufen . Palbologue wird der Nachfolger
Delcassös , der auf seinen Wunsch endgültig nach Frank¬
reich zurückkehrt . Nachfolger von Paläologue ist Marderie .

England und Frankreich .
Paris , 13. Jan . Dem „Echo de Paris " wird aus

London gemeldet: Winston Churchill habe bei seinem jüngsten
Pariser Aufenthalt den Ministerpräsidenten Doumergue
und den Marineminister eing hend über das Flotten -
programm der französischen Regierung befragt .
Es liege auf der Hand , daß die englische Regierung über
dieses Programm genaue Mitteilungen brauche, um ihr
Marinrbudget aufzustellen, da fie nicht daran denken könne ,
im Mittelmeer eme Flone bereit zu halten , die allein im¬
stande wäre, dieses Meer zu beherrschen . Marinrminister
Moni soll in seinen Angaben nicht sehr bestimmt gewesen
sein , da sein Flottenprogramm zum Teil von den noch
Nlcht fertig gestellten Finanzplänen Caillaux adhänge .

Türkei.
Abbruch der türkisch - serbischen

Friedensverhandlungen .
« oustautmoprl , II . Januar . Die türkisch serbischen

Friedensoerhandlungen werden in diplomatischen
Kreisen als abgebrochen betrachtet . Die Dele¬
gierten find seit 2 Wochen nicht zu den Verhandlungen •

zusammengetretrn . Von serbischer Seite wird erklärt, daß .
die Unterbrechungen veranlaßt seien durch neue Forder¬
ungen der Türkei in Fragen, die schon dreimal besprochen
und angenommen worden seien . So seien die Fragen der
Nationalität , der Vakufs und der muselmanischen Ge-
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meinden noch strittig. Die serbische Regierung sei ent-
schloffen , diese Fragen im Wege der Gesetzgebung zu
lösen, ohne in dem Friebensvertrag der Türket gegenüber
eine Verpflichtung zu übernehmen .

Energische Haltung der Türkei in der
Jnselfragr .

' Koustautinopel, 12 . Januar . Die offiziösen' Blätter
erklären heute entschieden , daß die Abtretung der Insel
Chios und Mythilene an Griechenland für die Türkei

iunannehmbar sei. Man fordert die Mächte Europas
' aüf, zu bedenken , daß die türkische Regierung - jetzt ent¬

schlossener denn je und der Unterstützung der ganzen
Ration sicher sei. Die Regierung werde nötigenfalls die
Ehre der Nation wahren und mit allen Mitteln der
Abtretung jener Inseln sich widersitzen.

. Ein diplomatischer Schachzug Euper Paschas ?
Koustautinopel , 12 . Jan . In Kreisen der Pforte

steht man die Eiithebung des Generals Lima « v .
Sanders' vom Ko m mando iM ersten Korps in Konstan -
tinopel und seine Ernennung zum G . neralinspekteur der
Armee und der Militärschulen heute als endgültig an .
Diese Aenderung in den dem General zugedachten Funktionen
ist, wie offiziös erklärt wird , nicht die Folge irgendeines
Schrittes von seiten Rußlands , sondern ist ausschließlich
der Initiative des Kriegsministers Enver Pascha zuzu-
schreiben, der seiner Besprechung mit General Liman v.
Sanders diesem die Absicht mitteile, ihm das General-
inspeklorat über die Arme anzuoertrauen und ihm die
Last des Kommandos über das erste Korps abzunehmen.
Liman habe geantwortet , er sei zur Reorganisation der
ottomanischen Armee, gleichgültig in welcher Eigenschaft,
bereit . In Kreisen der Pforte glaubt man übrigens , daß
diese Aenderung geeignet fein dürfte , Rußland zufriedenzu-
strllen .

Bulgarien .
Kein türkisch - bulgarisches Bündnis .

Sofia, 10. Jan . Die „ Ag . Bulg. " ist ermächtigt,
die Konstantinopeler Meldung der „ Agence Haoas" kate¬
gorisch zu dementieren , wonach angeblich in Kon-
stantinopel und Sofia Unterhandlungen startfinden zum
Zwecke des Abschlusses eines Offensiv - und Defenstvbünd -
nrsses zwischen Bulgarien und der Türkei .

China .
Zur Auflösung des chinesischen Parlaments .

Peking , 12 . Januar . In seinem Erlaß erklärt der
Präsident Juanschikai: Die Auflösung des Parlaments
sei deshalb erfolgt, weil es unmöglich sei , eine Be¬
schlußfähigkeit zu ecreichen . Ein zweiter Erlaß weist
die Notwendigkeit nach , die das Parlament und die Wahlen
betreffenden Gesetze umzuarbeiten . Die Wiedereinberufung
des Parlaments nach Abänderung dieser Gesetze wird
feierlich versprochen. Gleichzeitig wird der Berwaltungsrat
beauftragt, das Ergebnis über die Organisation einer
Kommission zur Abänderung der Berfaffung oorzulegen .

Aus Stadt und Land.
-s- Sinsheim, 13 . Jan . Die „ Karlsr . Ztg . " schreibt

halbamtlich : Jeder , von dem der Steuerkommiffärannimmt,
daß er vrrpflichtet sei, eine Bermögenserkläxung
wegen des Wehrbeitrags abzugeben, hat kürzlich mit
der Aufforderung dazu auch eine ausführliche und über-
fichtlich geordnete Anleitung erhalten . Die badische Sleuer -
oerwaltung hat nun eine besondere Maßnahme getroffen ,
um allen , die mit dem Wehrbeirrag zu tun haben, die An¬
wendung der neuen Vorschriften noch weiter zu erleichtern .
Sie hat eine reichhaltige Sammlung von Beispielen bear¬
beitet, die an zahlreichen aus dem Leben gegriffenen Fällen
im einzelnen zeigt, wie sich der Pflichtige jedesmal zu ver¬
halten und wie er den Vordruck zur Bermögenserklärung
auszufüllen hat. Die Beispielsammlung wird, solange der
Vorrat reicht, von den Steuerkommiffären auf Wunsch
abgegeben. Außerdem befindet sich die Sammlung in den
Händen aller Steuererheber und (außerhalb der S tze der
Steuer komm ssär») auch in den Händen der Gemeinde¬
behörden (Lüi germelster, Ratschreiber) ; alle diese können
den Pflichtigen , die nicht selbst zurecht kommen, an Hand
der Beispiele genaue Auskunft geben .

Sinsheim, 12 . Januar . Am Sonntag , den 12.
d. M . fand in Michelseld im Röffelsaale eine gutdesuchte
Bezirksversammlung (ca. 130 — 140 Teilnehmer )
der Gewerbe - und Handwerkervereinigungen
statt. Das Großh. Landesgrwerbeamt hat in entgegen¬
kommender Welse Herrn Dipl . ^Jng . Heine - Karlsruhe
als Redner zu dieser Versammlung entsandt, welcher über
das Thema referierte : „Die Verwendung der Elektrizität
in dem Handwerksbetriebe. " Erläutert durch prakirsche
Betspiele und an der Hand rechnerischer Tabellen führte
der Redner den Anwesenden die großen Vorzüge der
Elektiizität sowohl in Bezug auf Verwendung bei Kraft¬
maschinen als auch hinstchilich Heizung und Beleuchtung ,
andern Einrichtungen gegenüb. r . Nur der Elektrizuät sei
es zu verdanken , daß viele Handwerksbetriebe den Kampf
mtt der Fabrik erfolgreich aufnehmen und durchführen
könnten. Dre nach dem Vortrag eröffnete Diskussion war
äußerst lebhaft und hatte der Redner manche Fragen zu
beantworten. Der Vorstand des Handwerkeroereins Michel¬
feld, Herr Wagnermeister Bender dankte hierauf dem
Redner für den belehrenden Vortrag und allen Anwesenden
für ihr zahlreiches Erscheinen und sprach den Wunsch aus ,
daß jeder von dem Gehörten befriedigt nach Hause nehme.
Nachdem Herr Gauvolsttzender H» fnhrmachermstr . E. Sch ' ck
noch auf die segensreichenEinrichtungen des Landesverbandes
aufmerksam gemacht, deren Benützung er allen Mitgliedern
dringend ans Herz legte, war man am Schluffe der
Tagung angelangt.

SteiaSfart , 13 . Jan . Gegenwärtig wird hier
ein vom H and werk er verein veranstalteter und von
Hauptlehter Behringer geleiteter Buchführungskurs
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abgehalten , an welchem sich 16 Teilnehmer beteiligen. Es
ist nur zu begrüßen , wenn die Handwerker stch eine gute,
nach kaufmännischen Grundsätzen geordnete Buchführung
anlegen ; denn unter den heutigen Verhältnissen , bei denen
der Handwerkerstand keineswegs auf Rosen gebeitet ist,
muß er auch in - kaufmännischen Sachen auf der Höhe sein .
Die Buchführung bildet für ihn die Grundlage zur Kal¬
kulation , zur Vermögens - und Einkommensteuererklärung
und zeigt ihm jederzeit den -Stand seines Geschäftes.

X Reihen , 13 . Jan . Letzten Sonntag , nachmittags
2 Uhr fand hier im Gasthaus zur Krone eine Hand¬
werkerversammlung statt , welche vom hiestgen Hand-
werkerverein einberufen wurde und sehr gut besucht war.
Es warm gegen 100 Zuhörer aus Reihen und den Nach¬
barorten erschienen, die den Ausführungen des Herrn

. Gewerbelehrers Fellhauer aus Heidelberg mit anhal¬
tendem Interesse folgten. Der äußerst gewandte und
schlagfertige Redner verbreitete sich eingehend- über das

! Thema : Wie gibt - dev Handwerker eine richtige Steuer¬
erklärung ab An der Hand eines ausgeführten Beispieles
behandelte er die Bttniögens - und Emkommensteuererklärung
unter Berücksichtigung aller für den Handwerker in Betracht
kommenden Fragen . Unter anderem betonte er auch ein¬
dringlich den Wert und Nutzen einer guten und modernen
Buchführung zur richtigen Geschäftsführung eines Hand-
werkers und zur Abgabe einer Steuererklärung. Am
Schluffe seines Vortrags behandelte er noch den Wehr¬
beitrag. Seine klaren Ausführungen wurden mit lebhaftem
Beifall ausgenommen und ihm hierfür vom Reichstags »
abgrordneten Rupp der Dank ausgesprochen. Rach Schluß
der Diskussion richtete der Vorstand des Vereins , Herr
Körber , eine eindringliche Mahnung an die versammelten
Handwerker , dem Handwerkerverem beizutreten zu ihrem
Nutzen und zu dem des Handwerkerstandes und schloß
unter hrrzl. Dankesworten an Herrn Fcllhauer die an¬
regend verlaufene Versammlung.

x Reihen , 13 . Jan . Der in letzter Nummer ge¬
meldete Schietzunfall im Adler ereignete sich nicht in¬
folge von Spielerei, sondern von sträflichem Leichtsinn .
Der Händler Karolus , dem der Wirt schon wiederholt
oertoten hatte, mit geladenem Gewehr sein Lokal zu be¬
treten , stellte aus diesem Grunde die geladene Jagdflinte
in die Küche , wo sie aus irgend einem Anlaß umfiel und
das Unglück verursachte . Der unvorsichtige Jäger wird
nun die Folgen zu tragen haben.

* Waibstadt , 12 . Jan . Zwei Knaben hantierten im
Hofe ihres Elternhauses mit einem Handbeil . Dabei
schlug der sechsjährige Knabe seinem älteren Bruder den
linken Zeigfinger ab.

X AuS Baden , 11 . Jan . Die vocläufizen Ergeb -
niffe der Viehzählung vom 1 . Dezember 1913 .
Rach den vorläufigen Feststellungen wurden bei der Vieh¬
zählung am 1 . Dezember 1913 im Großherzogtum Bade «
684270 Stück Rindvieh gezählt gegen 648069 im Jahre
1912 . Die Zahl des Rindviehes hat stch gegenüber dem
Vorjahr um 36201 Stück oder um 5,58°/» vermehrt .
Es ist der höchste Rindviehbestand , der bisher ermittelt
worden ist . Die Zunahme ' betrifft das ganze Land gleich¬
mäßig. In allen Amtsbezirken ist eine Vermehrung ein-
getreten . Ein ebenso erfreuliches Bild zeigt die Schweine¬
haltung. Die Zahl der Schweine betrug bei der Zählung
am 1 . Dezember 1913 nach vorläufigerFeststellung 581 607
Stück gegen 476 291 Stück im Jahre 1912.

f Brette» , 12 . Jan . Am Samstag Abend trug stch
im benachbarten Rinklingen ein bedauerlicher Unglücks¬
fall zu. Der uahezu 60 Jahre alte Adlerwirt Wilhelm
Traut stürzte beim Heuholen so unglücklich von der
Scheune aus die Tenne , daß er bewußtlos aufgkfunden
wurde . Die inneren Verletzungen scheinen schwerer Natur
gewesen zu sein , denn der Bedauernswerte erlag denselben
gestern morgen x/* 10 Uhr.

nc. Osterburken, 12 . Jan . Die Einbrecher , die
in Neckargrrach ihr Unwesen trieben und die dortige
kath. Kirche ausraubten , sind hier dingfest gemacht
worden . Sie waren von Nxchargerach nach Mosbach zu
Fuß gegangen und dort in den Schnellzug nach Würzburg
eingestiegen. Man fand bei ihnen große Schlüssrl , Die¬
trichs und Schußwaffen. Sie waren also fük ihr Hand¬
werk recht gut ausgerüstet. Es sind zwei Italiener . —
Wie nachträglich gemeldet wird, ist es dem einen Kirchen¬
räuber bei seiner Vorführung in Mosbach leider gelungen
zu entspringen . Der Flüchtling fuhr auf dem Puffer
eines Eisenbahnwagens nach Neckargemünd und ist seitdem
spurlos verschwunden. Nach dem Verbrecher wird eifrig
gefahndet.

de . Heidelberg , 12 . Januar . Vorgestern wurde der
Fuhrmann Uhrig aus Wieblingen auf der Spryerer Land¬
straße von einem Automobil angefahren und am Kopfe und
an der Wirbelsäule erheblich verletzt . — Wegen sitt¬
licher Verfehlungen , begangen an Kindern von 8 bis
12 Jahren, wurde der Hausmeister L. vom hiesigen
Schlacht - und Viehhof verhaflet .

nc. Neulußheim , 12 . Jan . Die 30jLhnye Ehe¬
frau des Schmiedes Fr. Weiß erkrankte plötzlich an
Vergiftungserscheinungen schwer . Kurz nach ihrer
Ueberführung ins Heidelberger Akademische Krankenhaus
ist die Frau gestorben . Die Ursache ist noch nicht bekannt.

de . Friedrichsfeld , 13. Januar . Das 9 Jah : e alte
Söhnchen des Jakob Adler Holle aus der elterlchen
Wohnung den gelaoenen Revolver seines Vaters,
um ihn seinem elf Jahre alten Spiclkameraden Embach
zu zeigen. Embach glaubte , die Wisse sei nicht geladen,
drückte ab und traf seinen Freund in den Unterleib . Der
junge Adler wurde in das Akademische Krankenhaus zu
Heidelberg überfährt.

ve. Weiaheim, 13 . J -m . Die 17 jährige Kätchen
Bach, Tochter eines hiesigen Werkmeisters , die gestern hier
ihre Hochzeit halten sollte, begab sich tags zuvor nach
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Worms und ertränkte sich im Rhein . Der Grund be¬

steht in geheimem Liebeskummer.
nc. Mannheim , 13 . Januar . (Schwurgericht) ^ Der

23 Jahre alte Maurer Emst Frey lag hatte in Königs¬

hofen nicht weniger als 5 Anwesen niedergcbranm , zwei

wollte er einäicherm Den ersten Brand legte er im Jahre
1809 . Die Geschworenen bejahten sämtliche Schuldfragen ,
woraus der Angeklagte vom Schwurgericht zu 12 Jahren

Zuchthaus, 10 Jahren Ehrverlust und Stellung unter

Polizeiaufsicht verurteilt wurde.
e . U«teröw :shkim, 11 . Jan . Der Bürgerausschuß

hat nach lebhafter Debatte die Aufhebung des Schul -

aeldes beschlossen und zwar mit 38 Stimmen der

sozialdemokratischen
und fortschrittlich«, Fraktion gegen 22

gtzpimen von gegnerischer Seite.
bc Karlsruhe , V2 . Jan . Erstarrt aufgefunden

Bürde heute morgen Ecke Baumeister - und Ettlingerstcaße
«in Soldat der 1 . Schwadron des- hiesigen Dragoner-

Regiments Nr . 20 . Führer und Schaffner eines Siraßen-

bahnwagrns fanden den Mann mit dem Gesicht im Schnee
liegend, nahmen iljtt in den nach dem Bahnhof fahrenden
Wagen auf und veranlaßten von dort seine Überführung
ins Garnisonslazarett. Das Bewußtsein des Mannes ist.

jetzt zurückaekehrt.
de . Rastatt, Ist. Jan . Eine Landesausschuß -

sitz.ung des Landesverbandes der badischen Gewerbe -
und Hand werk er Vereinigungen findet am Sonn¬

tag, den 25 . Januar , nachmittags halb 2 Uhr im Rat¬

haussaal in Rastatt statt , zu welcher auch hie . Borstände
der vier Handwerkskammern sowie die Vertreter sämtlicher
badischer Hrndwerkerorgamsaiiauen, welche nicht dem
Landesverbände angehören , ««geladen sind. Diese Ver¬
sammlung wird die Frage der Arbeitslosenversicherung,
sowie die Errichtung eines Submiffionsamtes behandeln.

v6 . Baden - Baden , 13 . Jan . Auf der Rodelbahn
beim Saulighof hat sich gestern Nachmittag ein schwerer
Unglücksfall ereignet . Eiu mit 8 Personen besetzter
Bobsleigh stürzte beim überfahren einer vereiseten Stelle
um . Die Fahrer wurden auf die Straße geschleudert ,
wobei ein Herr einen Beinbruch erlitt . Die übrigen Be¬
teiligten kamen mit leichten Hautabschürfungen und dem
Schrecken davon .

bc. Oberkirch , 12. Jan . Beim Rofensägewerk in
Ramsbach kamen 4 leere Wagen , die ungebremst waren,
ins Rollen und fuhren mit großer Geschwindigkeit zu Tal.
Don der Station Hubacker wurde die Station Ooerkirch
verständigt, welche die Wagen auf ein S -itengleiS laufen
ließ , woselbst ste auf andere Güterwagen aufftießen . Hier¬
bei wurde ein Schemelwagen zusammrngeriffen, zwei andere
Wagen stark beschädigt . Der Materialschaden wird auf
ungefähr 1000 Mark geschätzt. Dadurch , daß die Wagen
auf der Station Oberkirch festgehalten wurden und nicht
weiter Appenweier zuliefen, wurde ein Zusammenstoß mit
dem gerade fälligen Personmzug vermieden.

ne . Görwihl A . WaldShut , 12. Januar . Der feit
Juli 1912 in der hiesigen Seidenfabrik angestellt gewesene
26 jährige Buchhalter Walter Hä cke l aus Nimkau (Schlesien)
ist nach Unterschlagung von Kranken - und Javalidengeldern
in Höhe von etwa 1500 Mark flüchtig gegangen.

nc . Uetzrrliage», 12 . Jan . Die Nachricht von dem
Mißgeschick de« Bezirkstierarzte « Dr . Becker in Wehr ist
erfreulicherweise insofern unrichtig , als von einer Amputation
des Armes nie die Rede war . Herr Dr . Becker ist von
der infolge einer Infektion riagetretenen Erkrankung soweit
wieder hergestrllt , das er im Laufe der nächsten
Woche seinen Dienst in Urberlingen antrelen kann.

ne. Waage « a . Unterste , 12 . Jan . Einem furcht¬
baren Unglück fielen heute früh vier Menschenleben
zum Opfer . Vier junge Leute, die täglich mir dem Kahn
von Wangen nach Mammern fahren , wo ste in einer
Schreinerei arbeiteten , kamen in den heute früh herrschen¬
den Oftsturm . Das Sch' ff füllte stch mit Wasser und
sank . Zwei der jungen 8-ute, deren Hände vollständig
erstarrt waren, sanken sofort unter , die beiden anderen
konnien stch am Rande des Kahnes sesthalten, bis zwei
Sch ffr die auf ihre Hilferufe herbergeeilt waren , ste in ihr
Boot retteten . Der « ine der jungen Männer starb kurz, nach¬
dem er im Boote war . Die Verunglückten stammen sämt¬
lich aus Oehningen .

verschiedener .
Opfer des Hochwassers .

Caanstatt, 12 . Jan . Als gestern der Fischer Jakob
Käfer und d r Maurer Johannes Lausterer aus Münster
mit dem Feldhüter Oberer aus Mühlhausen a . N. in
dem hochgehenden Fluß fischten , wurden ste über
die Wehranlage der Arnoldschen Spinnerei samt ihrem
Nachen hinuntergeriffen und verschwanden tn den Fluten .
Dem Fischer Käfer gelang es, das Ufer zu gewinnen,
der 40 jährige Lausterer und der 32 jährige Oberer
ertranken . Ihre Kleider wurden «och nicht gefunden.

Ein Verbrechen ?
Tübagru , 12. Jan . Im Kohlenraum eines Hauses

i« der Uhlandstraße wurde heute nacht die Leiche eines
Knjährigen Mädchens aufgefunden. Das Kind ist das
^ ächterchen einer hiesigen W -lwe. Die Staatsanwaltschaft
* * heute früh kurz nach 8 Uhr zur Untersuchung an Ort
und stelle. Noch im Laufe des heutigen Tages wird die
Sektion der Leich« vorgenommen werden, die ergeben wird,
ob ein Verbrechen vorliegr . — Wie nunmehr mitgeteilt
wird, h« der Hrusbursche Kail Maier das Geständnis
abgelegt , tra dem Mädchen einen Lustmord begangen
zu haben .

Starker Schneefall in Bayern .
Mü,ch«^ 12 Januar . Nach 30stündigem Regen

trat in dm Boalanden starker Schnersall ein, wodurch
einer Hochrvassirkarastrophr vorgebeugt ist . Der in den
letzten 10 Stunden niedergegangenr Schnee erreichte stellen-
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weise eine Höhe von einem Meter . Wie die Staats¬
bahn in Innsbruck mitteilt , muß der Verkehr auf der
Strecke Jnnsbruck-Mittenwald infolge des Schneefalles
bis zum 14 . Januar , möglicherweise auch länger eingestellt
werden . Der Zug 616 Garmisch Mittenwald blieb bei
Kaltenbronn im Schnee stecken und wurde nach Grrmisch
zurückgeholt. M hrere Züge dieser Strecke fallen aus .
Auf der Strecke Garmisch - Grirsen ist der elektrische Betrieb
eingestellt worden ; der Verkehr wird mit Dampf fort¬
geführt . Auch hierbei erwachsen- Schwierigkeiten , da die
Wassereinnahmestationen für den Dampfbetrieb fehlen.
Der Zug . 720 Reutte - Heiterwang ist im Schnee, stecken
geblieben. Andere Züge find ausgefallen . Es muß mit

1 der Möglichkeit gerechnet werden, daß der Verkehr zwischen
- Gavmisch und. Staute ganz eingestellt wild.

Mordprozeß Hopf .
Frankfurt, 12 . Jan . Heute begann vor dem Ge¬

schworenengericht der mit so großer Spannung erwartete
Prozeß gegen den im Jahre 1863 in Frankfurt geborenen
Fochtlchrer und -Artisten Hopf, der unter der Anklage steht,
seinen Vater, seine erste Frau , sein Kind aus, zweiter Ehe
und sein unehrliches Kind vergiftet und gegen seine Mutter,
seine zweite und seine dritte Frau Giftmordversuche unter-

: nommen zu haben . Der Anarang, namentlich von aus-
' wärtigen. Journalisten , — es haben über 200 Einlaß¬

karten begehrt — ist außerordentlich groß. Jedoch kann
nur ein geringer Teil BerückstchtiMng finden.

Schnee und Hochwasser .
Stegen , 12 . Jan . Da vom Oberrhein ein« neue

Hochflut gemeldet wird, ist am Mittelrhein ein weiteres
lchnelles Steigen des Wassers zu erwarten . Verschiedent¬
lich ist das Waffer bereits auf jgrötzere Strecken über die
Ufer getreten . Am Rhein ist der Wrfferstand bereits so
hoch, wie es selten der Fall war. Die Nahe führt Treib¬
eis, das stch oberhalb Bingens staut. Die Mosel hat
ihren höchsten Stand erreich, auch di« Saar geht immer
noch in die Höhe . Einzelne Octe sind vom Bahnhof ab -
geschnitten, in anderen dringt das Wasser in die Keller,
in anderen reicht es bis an die Häuser heran.

Schwerer Einbruchsdiebstahl .
Saarbrücken, 12. Jan . Bei einem Einbruch in der

Billa eines hiesigen Ingenieurs wurden heute nacht 50000
Mark in Tausendmarkscheinen entwendet . Die
Täter hatten es zunächst scheinbar auf das Silberzeug ab¬
gesehen , bis ste dann den Schreibtisch durch Abheben der
Platte erbrachen und mit dem Gelde flohen. Bemerkens¬
wert ist, daß die Einbrecher große Massen von Schwefel¬
säure und Pfeffer zum Verwischen ihrer Spuren vor den
Polizeihunden verwendeten. Am Tatort wurde ein Stemm¬
eisen, sowie eine Rohrzange , wie ste Installateure brauchen ,
aufgefunden ; die Zange ist mit einem lateinischen 2 ge¬
zeichnet . Für die Herbeischaffunz des Geldes und die Er-

Mittelung der Täter wurde eine Belohnung von 5 °/o des
wieder erlangten Geldes ausgesetzt .

Der Kaiser als Holzhacker .
Der Kaiser hat vor kurzem , nach Berliner Blätter-

Meldungen in Urberrinstimmung mit seinen Leibärzten eine
Arbeitskur durchgemacht. Im Park von Sanssouci ,
unterhalb der Mauldeer- Allee, war der Kaiser Tag für Tag
beschäftigt mit einem Arbeiter , den die Hofgarten -Verwaltung
zur Verfügung gestellt halte, Holz zu zersägen und
mit der Axt zu zu zerkleinern. Während des Vormittags
wurden größere Portionen Brennholz fertig gestellt, die
der Kaiser daun selbst aufschichtete . Der Arbeiter erhielt
zur Belohnung das zerkleinerte Holz . Bei diesen Arbeiten
trug der Kaiser gewöhnlich die Jagduniform .

Ein neuer Skandal in Breslau .
Bresla», 13. Jan . Ein neuer Sittenskandal

ist gestern nachmittag hier in der innereu Stadt entdeckt
worden . Es wurden bereits eine Reihe von Verhaftungen
vorgenommen . Es soll sich u -n 8 Mädchen handeln , die
ebenfalls samilich unter 14 Jahre alt waren und eS sollen
sich mehrere Männer vergangen haben. Bis jetzt wurden
12 Verhaftungen vorgenommen. Weitere sollen bevorstehen.

Explosion eines Pulvermagazins .
Langendreer, 13 . Jan . Ein Pulvermagazin in

Querrnburg , das einer Bochum» Firma gehört, flog heute
morgen 12 Uhr in die Luft. Zwei Personen wurden
getötet . Anscheinend find nicht mehr Menschenleben zu
beklagen.

Die Sturmflut an der Ostseeküste .
KöSli», 12 . Jan . Die Hochwasserflut hat be¬

sonders im Bezirk Rügenwalde , Kö ' lin und Schlawe
furchtbar gewütet . Im Köslin» Kreis sind vier Ort¬
schaften so gut wie vernichtet. Furchtbare Szenen spielten
sich in Laase und Damkerort ab . In beiden Dörfern
stieg das Waffer am Samstag vormittag so schnell, inner¬
halb zwei Stunden , daß die Bewohner nichts als das nackte
Leben retten konnten. Das von der hwanstürzenden W : llen
erschreckte Vieh konnte nicht mehr losgemacht werden , es
ertrank in dm Ställen . Von einem scharfen Nord¬
wind gepeitscht stiegen die Fluten höher und höher und
brachten die auf dem Strande stehenden mit Schnee be¬
deckten Kähne alsbald zum Sinken. Es blieb den un¬
glücklichen Fischern nichts übrig, als auf die Dächer
ihrer Häuser zu flüchten . Hier hockten Männer, Frauen
und Kinder fast 30 Stunden lang in durchnäßten Kleidern
und warteten aus ihre Rettung. In Laase wurden die

Häuser vom Waff» unterspült und stürzten schließlich ein .
Die Ortschaft Damkerort ist vollständig vom Erd »
baden verschwunden .

Verhängnisvoller Zusammenstoß .
Brüssel, 12 . Jan . Bei Eichene geriet ein mit 10

Tonnen geladener Kohlenwagen auf eine abschüffige
Strecke, wo er mit einem Eisenbahnzuge zusammenstirß .
Fünf Wagen des Zuges wurden z» trümmert. Bier Per- |
fönen wurden getötet und 11 schwer verletzt.

J

50 Grad Kälte in Norwegen .
Christianin , 13 . Jan . Seit vorgestern ist eine

Kälteperiode eingetreten , wie ste seit vielen Jahren nicht
beobachtet worden ist.

Hungersnot im Kaukasus .
Petersburg, 12 . Jan . Ein Mitglied d» Reichsduma ,

M . Skobelew , bereiste vor einiger Zeit den Kaukasus , um
den Umfang der unter der dortigen Bevölkerung herrschen¬
den Hungersnot festzustellen. In drei Bezirken stehen
die Einwohner nach seiner Erklärung vor dem Hunger¬
tod «, da die Getreide - und Weinernte im Sommer durch

; die große Dürre vernichtet worden ist. Skobelew tritt für
schleunige Hilfeleistung ein, um dem Hungertode vorzubeugen .

Folgenschwere Dynamitexplosion .
Madrid, 11 . Jan . In Ditona in der Provinz Leria

ereignete stch gestern eine furchtbare Dynamit¬
explosion . Eine Anzahl . Arbeiter, die mit hydraulischen
Arbeiten beschäftigt waren, beging die Unvorsichtigkeit, in
der Nähe des Dynamitlagers, das einer kanadischen Ge¬
sellschaft gehört , ein offenes Feuer zu unterhalten. Ein
Funken fiel nun auf eme der Dynamitkisten und verursachte

; eine in weitem Umkreise hörbare Explosion . In einem
Augenblick war die Stätte der Exploston in eine einzige
Rauchwolke gehüllt . Bier Arbeiter wurden buchstäblich in
Stücke zerrissen, eine Anzahl ander» teilweise schwer ver¬
letzt . Mehrere in der Nähe des Platzes der Katastrophe
stehende Häuser stürzten ein , wobei acht weitere Personen

- Verletzung^ erlitten. Zsstzn sämtlich» Verletzten schwxbep
in Lebensgefahr .

1 Ein Erdbeben .
; Newyork, 12 . Jan . Einem Telegramm Lima
'

zufolge ist Callao durch eine Flutwelle unter Wasser
gesetzt worden . Nach Mitternacht wurde rin Erdbeben
verspürt. Die Erschütterung dauerte 55 Sekunden . Ber-
luste an Menschenleben find nicht vorgekommen.

Gerichtliches.
— Sinsheim , 13 . Jan . Die Tagesordnung der heute statt¬

gehabte» Bezirksratssitzung wurde wie folgt erledigt: Die
Äeiuchö

1 . des Jakob Hrch. Mstadt in Michelfeld und des Friedrich
Kolb daselbst um Erlaubnis zum Betrieb einer Gastwirtschaft,

2. des Friedrich Eigenmann in Gondelsheim um Erlaubnis
; zum Betrieb der Gastwirtschaft »zur Eisenbahn' in Neidenstein und

3 . des Jakob Graf in Hilsbach um Erlaubnis zum Betrieb
einer Schankwirtschaft mit Branmwemschank , wurden sämtlich
genehmigt.

4. Die Einsprache des Anton Barth von SteinSfurt gegen
Erlassung deS Wirtshausverbots wurde abgewiesen .

5 . lieber das Ergebnis der iw Jahr 1913 in den Gemeinden
Eschelbach, Obergimpernund Hilsbach vörgenommmengesundheitS -
polizeilichen OrtSbereisuagen erstattete der Gr . Bezirksarzt Bericht .

6. Die Entschädigung deS August Ohr in Hafselbach und der
Joh . Friedrich Kolb in Michelfeld für eine wegen Tuberkulose
getötete Kuh wurde festgesetzt .

7 . Der Errichtung einer Zwangsinnung für das Wagner-
Handwerk im AmtSgerichtshezirk Reckarbischofsheim wurde zuge¬
stimmt.

8. Die Gemeinderechnungen von Bargen, Ehrstädt, Epsenbach ,
Eschelbronn . FlinSbach, Hasselbach, Helmstadt , Waibstadt, Babstadt,
EichterSheim , Eichelbach,Ärombach,HilSbach,Hoffenheim , Rappenau,
Reihen, SteinSfurt , Treschklingen, Lßaldangellqch und Weiler für
1912 wurden verbcschieden.

Sinshei « , 13 . Jan . Zn der am Samstag , de» 10. Januar
ftattgehabten Schöffeugerichtsfitzung ergingen folgende
Urteile. Es erhielten:

1 . der Fabrikarbeiter Anton Friedrich Barth von Steinsfurt
wegen Beleidigung 30 Mk. Geldstrafe evtl. 7 Tage Gefängnis ;

2 . der Heizer Friedrich Allgeier von Jagstfeld, wohnhaft i»
Rohrbach bei Sinsheim, wegen Körperverletzung eine Geldstrafe
von 1h Mk. evtl. 5 Tage Gefängnis ;

3 . der Taglöhner Johann Jakob Möhler von Sandhaufea
wegen erschwerter Körperverletzung 50 Mk. Geldstrafe evil. 16
Tage Gefängnis und wegen Werfen« 10 Mk. evtl . 3 Tage Haft .
Der Zigarrenmacher Georg Hambrecht von Sandhaufen, wohnhaft
in Möachzell , wurde von der Anklage der Körperverletzung frei-
gesprochen .

4. Der Salinenarbeiter Heinrich Fritz alt in Rappenau wurde
wegen Beleidigung zu 15 Mk. evtl . 3 Tagen Gefängnis verurteilt .

Für die Kiuderichnle stutz » eiter eiuaegaugeu:
Von Frau Mutschler 1 .50 Mk., Herrn Haamaier in San

Franzisko 20 Mk. , Herrn DepHel 4 Käppchen, 3 Hauben, 6 Paar
Handschuhe , Frau Karl Schuppe» 1 ML , Frau Feiler 1 Mk .,
Ungenannt 1 ML , 1 Paar Hö-chen , 2 Hchürzchen, Frau Karl
Fischer 1 Mk., Frau Konr . Petri 1 ML, Ungenannt 1.50 ML,
Ungenannt 50 Pfg ., Frau Adolf Stork 1.50 ML , Frau Wilhelm
Schick 1 ML, Frau Jak. Maier 60 Pfg ./ Frau Bäcker Reiaach
Backwerk. Allen Gehern uusern verbindlichsten Dank. Die Feier
kann nun Sonntag , den 18. ds. Mt«., nachmittags 4 Uhr in der
evang. Kirche ftattfinde « und lade« Mir hierzu freundliche eia.

_ _
Dtt Frallkllvrreia.

Marktberichte .
Mosbach , 13. Jan. Der heutige Schweinemarkt war be¬

fahren wi» 212 Milch - und 26 Läuferschweiaen . Erster« wurden zu
28—40 Mk. , letztere zu 60—90 M . verkauft .

Tabakverkäufe .
Neidenstein , 10 . Jan . Gestern und heute wurden hier 274

Zentu» Tabak vermögen per Zentner 30 Mk. Bon den Saud -
blätteru wurden der Ztr . zu 18 Mk. «bgesetzt.

Wetterbericht .
Der Hochdruck behäll die Herrschaft . Doch wandert fein

Schwerpunkt gegen Schottland, was bei uns eine Rückdrehung
der Luftströmung auf Rordoft zur Folge haben wird . Das mehr¬
fach aufgeheirerte, trockene Frostwetter wird stch unter diesen Um¬
ständen fortjetzen .

JÜL4
.

5tedcenpferd !ie)fe
die beste Lflienimich'Seife

von Bergmann & Co ., Radebeul« für zarte , weiße Haut
und blendend nchönen Teint, i Stück SO Pfg. Überall zu haben .

Füttert die hungernden Böget.
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Dielosezur

Sinsheimer Fohlen- Lotterie
sind ausgegeben und an allen Orten bei den letztjährigen Yerkänfern erhältlich.

Ziehung 5 . März . ~^ P| Ziehung 5 . März .
Los 1 Mk„ ll Lose 10 Hk . sind fest oder in Commission zn beziehen durch die

Gottlieb Becker
’
sche Bochdruckerei , Sinsheim, beim Babibof

und

ferner in Einzelverkauf bei : Friseur Rohleder , Friseur Mutschler , Hugo Seufert ,
L . H . Ruppert , Alb . Hoffmann , K . Ernst , Fr . Rothenbiller , L . Spranz .

Holzverfteigeruug .
Die Evaug . Stiftschaffuei Ginsheim wird am

Dsmmsta-, den 15. Januar 1914, vormittags 9 Ahr
beginnend , im kirchenärarischen Walddistrikt Nmfenstein versteigern :

302 Ster Scheiter und Rollen (291 buch . , 11 gem ) , 49 Ster

Prügel (36 buch . , 13 gem .) , 37 Ster Stockholz und 2685 buchene
Wellen ; ferner 6 Fichtenstämme IV . und V . Kl . und 2 Baustangen .

Zusammenkunft beim Jmmelhäuserhof .
Forstwart Stcinmann , Dühren zeigt das Holz .

Stammholz -Nersteigeraag Hilsbach.
Montag , IS . Januar , vormittags IS Uhr beginnend,

werden im hiesigen Gemrindewald 65 Eichen
darunter bis 4,50 Festmerer , 8 Rotbuchen ,
18 Hainbuchen , 37 Eschen , 31 Erlen ,
4 Kirschbäume , 1 Birke und 6 Nadcl -

holzstämme öffentlich gegen Barzahlung
versteigert . Zusammenkunft bei der Saat -

Hilsbach , den 14 . Januar 1914.
Das Bürgermeisteramt : Huber .

Frauenleiden
arznei- und operationsloseBeratung und Behandlung

nach Thure -Brandt .
Natur - und Lichtheilverfahren

schwedische Heilgymnastik .
Frau Dir . Hch . Schäfer
ausgebildet von Dr . mdd. Thure -Brandt .

schule .

6 Woche « alte , schöne

Milchschloeine
hat z « verkaufen

I . Aeil , Schmied .

HMMe gesM
für eine Bäckerei nach Heidelberg
im Alter von 15 — 17 Jahren . Zu
erfragen bei Heinrich Schmitt »
Zwingermühle , Sinsheim .

Zwei Mgngebeo
zu verkaufen . Zu erfragen
unter Nr . 50 bei der Exp . ds . Bl .

Suche diskretverkäufl Wohn - od .
Geschäftshaus mit Geschäftsexistenz
od. Spekulationsobjekt , Brauerei ,
Gasthof , Gut , Mühle od . Ziegelei ,
hierod . Umgegd . Offert , vom Besitzer
unter „Rentabel 202 " postlagernd
Horb , Württemberg .

f I
MANNHEIM DM- nur N 3, 3 ~pE| Telephon 4320.

Sprechstunden : 2Vj bis 5 Uhr nur Wochentage .

Dresdner Bank
Heidelberg , Hauptstr . 52 .

Aktienkapital 200 Mi ! ! . Reserven 60 Mill .
Bankgeschäft aller Art .

Familien -
Nähmaschinen

sind die vollkommensten !
Neu© Spezialapparate tfir den Hausgebrauch.

Gründlicher Unterricht unentgeltlich .

Singer Co. Hähmaschinen Act. Ges.
Heidelberg , Hauptstr. 61. — Heilbronn , Clarastr. 8.

Donnerstag treffen ein :

ltbeiiBfr. MW
. Mm
. mm

gtrU. MW
8«Dhmi>St -»d
8Wlkli»oe

wild . Scheeder.

_ i AQU u. mehr i . Haufe tägl.
1 "

M . z . verdien . Postkarte
genügt . R . HinrichS , Hamburg 15 .

^ odesaiiLieige .
Nach langem Beiden verschied heute Vormittag lOVa Uhr mein

innigstgeliebter , treubesorgter Gatte

August Hoffmann
Adlerwirt

im Alter von 40 Jahren .
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Elise Holtmann geb . Kief.
Wald an gelloch , den 13 . Januar 1914.

Die Beerdigung findet Donnerstag , nachmittags 3 Uhr statt.

Mehrere Leute
zum Pferde - Fuhrwerk gegen
hohen Verdienst zum Eintritt
für jetzt u . die nächste Zeit gesucht .

Eiswerke Günther & Mötsch
Frankfurt a . M , Langestr. 23.
Vermittler gegen gute Vergütung
erbeten .

Farbezu Hause

nur mit echten
HeifmannPFarben
Schutzmarke : Fuchskopf im Stern .

FürKinder
ist die beste Kinderseife , da äußerst mild
u . wohltuend für die empfindlichste Haut :

Steckenpferd Buttermilch - Seife
a . Bergmann & ( • . , Jtadefient

ä St . 30 Pf . bei : Jac . Neust Wtw . ,
W . Geist .

Achtung !
Sammeln Sie die in jeder
Wybert - Schachtel liegenden
Prospekte mit der Abbildung
der Bonbonniere . Wer 20
dieser Prospekte einsendet , er¬
hält eine reizende Bonbonniere
gratis . — Verlangen Sie
überall Wybert - Reklamemar¬
ken ! — In allen Apotheken
find Wybert - Tabletten für
1 M . erhältlich .

Liberaler Lalksbereia.
Heute Abend Stammtisch

im „Schwanen ".

Stempel
tnOummi und Metall
beziehen Sie rasch u. billig

durch die
G. Becker’sche Buchdrnekerei

Sinsheim , beim Bahnhof. J
Frische Fische

(Donnerstag eintreffend)

Schellfische r- 38 4
Backfische per pfd . 28 H
Cahlian per pfd . 26^
Seelachs per pfd . 22 ^

Adolf LiehdE

Halberstädter

Würstchen
frisch eingetroffen

Wilh. Zcheeder.

Branche « Wie Geld ? Auch
oh . Bürg . Ratenzahlg . Provision
nach Auszahlg . F . Schubert , Berlin

C . 2 . BürohauS Börse . Bnrgstr . 30

BÜCHER UMD ZEITSCHRIFTEN
des deutschen Büchermarktes liefert rasch und pünktlich zu auf -

gedruckten Verkaufs - oder Bbonnementspreisen , ohne jeden Porto¬

zuschlag , bei auswärtigen Sendungen nur Porto ab Sinsheim , die

<5 , Beckers Buchdruckerei und Buchhandlung in Sinsheim .

Redattion : H . Becker ; Druck und Verlag : Gottlieb Becker 'sche Buchdruckerei in Sinsheim .


	[Seite 29]
	[Seite 30]
	[Seite 31]
	[Seite 32]

